
KREIS SOEST

MÄRKISCHER
KREIS

KREIS SIEGEN-
WITTGENSTEIN

KREIS OLPE

HOCHSAUERLAND-
KREIS

Willkommen 
im Jobparadies Südwestfalen

GASTKOMMENTAR

Das Schönste 

im Leben ...

... ist es, glücklich zu sein. Ob zuhause oder 

auf Reisen, ob bei Freunden oder bei der Ar-

beit: 

Manchmal hat man das Gefühl, dass einfach 

alles passt. Dass alles so, wie es gerade ist, 

ganz gut, ganz richtig so ist. Weihnachten ist 

ein guter Termin dazu: Ein Zeitpunkt der Ruhe, verbracht an einem 

Ort, der Geborgenheit bedeutet. Dazu diese wunderbare Atmosphäre 

der Besinnlichkeit. Hach ja... Gerade in diesen schwierigen, turbu-

lenten Zeiten, in denen das Weltgeschehen sich minütlich ändert, in 

denen private To-Do-Listen ins Unendliche wuchern. Wie willkommen 

diese weihnachtlichen Tage im gemütlichen Zuhause doch sind! 

Die Tage zwischen den Jahren sind dann der perfekte Moment, um 

etwas Abstand zu nehmen und Bilanz zu ziehen: Ist das Wesentliche 

im eigenen Leben ausreichend berücksichtigt? Wie steht es mit dem 

ganz persönlichen Glücks- und Energielevel? Tief spürt man in diesen 

Tagen die Heimat: Als Sehnsuchts-Ort, an dem man entweder liebend 

gerne wäre, oder eben Ort, an dem man genau jetzt voller Dankbar-

keit ist. Vielleicht hat der ein oder andere gerade der großen Stadt 

den Rücken gekehrt und genießt die Ruhe im Grünen, den Winter-

spaziergang im Wald, die frische Luft  in den Lungen. Genießt das 

„Zurück-Sein“ im alten Heimat-Ort, am Urlaubs-Ort, am fremden Ort.  

Liegt hier vielleicht Ihr Glücks-Füllhorn? Oder sind Sie bereit für einen 

kraft vollen Start in unbekannten Gefi lden? Wie sieht Ihr ganz eige-

nes Zukunft sszenario aus? Soll alles bleiben, wie es ist – oder funkelt 

etwas Neues am Horizont?

Träumen Sie und bleiben Sie aufmerksam: Auf diesen Seiten stellen 

wir Ihnen eine Region vor, die Ihnen viel zu bieten hat – ob Wohlfühl-

Zuhause, das Leben in Natur und echten Gemeinschaft en, ob span-

nende Jobperspektiven oder einfach nur Freizeit-Kurztrip. Südwestfa-

len bietet: Na, echte Glücksperspektiven eben. 

Viel Spaß und ruhige Minuten zum Stöbern wünscht Ihnen

Marie Ting

Regionalmarketing Managerin

Südwestfalen Agentur GmbH

Finde Deinen Traumjob in Südwestfalen

WER HÄTTE ES GEWUSST?

Was ist das: Südwestfalen? Eigentlich ist es eine ganz einfache, fast 

romantische Geschichte: Von Lippstadt im Norden bis nach Burbach 

im Süden, von Halver im Westen bis nach Marsberg im Osten: Ganze 

59 Städte und Gemeinden – zu erkennen an den Autokennzeichen der 

beteiligten Kreise SI (Kreis Siegen-Wittgenstein), OE (Kreis Olpe), HSK 

(Hochsauerlandkreis), MK (Märkischer Kreis) und SO (Kreis Soest) – ha-

ben im Jahr 2007 gemeinsam den Namen Südwestfalen angenommen.

Und wie es so ist in einer Partnerschaft : Hand in Hand ist das Leben 

schöner. Einen ganz sachlichen Grund, zusammenzubleiben gibt es 

schließlich auch: Denn vereint ist man stärker als allein. Mehr als 150 

Weltmarktführer sind in Südwestfalen zuhause, gemeinsam ist man 

die stärkste Industrieregion in ganz NRW. Keine Frage: Als eindeuti-

ges Schwergewicht kann man wunderbar die Muskeln spielen lassen ...  

Doch das No-Go einer Beziehung gilt auch in diesem Falle: Ein Aufge-

ben der eigenen Individualität wäre fatal. 

Ob Sauerländer oder Siegerländer, Wittgensteiner oder, oder, oder: 

Man ist stolz auf seine Identität in der Region – und das ist auch gut so. 

Mehr als 11.000 spannende Job-Ange-
bote warten derzeit darauf, besetzt 

zu werden. Der Blick in die Jobbörse der 
Arbeitsagentur gibt einen guten, ersten 
Überblick zum Arbeitsmarkt. Beste Pers-
pektiven gibt es im Metallverarbeitenden 
Gewerbe ebenso wie im Maschinenbau 
und der Altenpfl ege, doch auch beispiels-
weise Fahrzeugfü hrer, Informatiker, Ver-
käufer, Steuerberater, Ärzte und weitere 
Berufsgruppen werden gesucht. Eine Aus-
wahl der aktuellen Angebote: 

Produktion & Fertigung: 

Derzeit mehr als 4700 off ene Stellen, davon u.a.

• Metallerzeugung, -bearbeitung und –bau: 

Mehr als 2000

• Maschinenbau, Mechatronik, Fahrzeug-

 technik und Elektroberufe: Mehr als 1500

• Kunststoff - und Holzherstellung und 

 -bearbeitung: Mehr als 500

Verkehr & Logistik

Derzeit mehr als 1700 off ene Stellen, davon u.a. 

• Fahrzeug-  und Transportgerätführung: 

Mehr als 750

Dann könnte es sein, dass die Region Süd-
westfalen eine passende Partnerin bzw. ein pas-
sender Partner für Sie ist. Möglicherweise und 
mit etwas Glück sogar: Ihr ganz persönliches, 
lange gesuchtes „perfect match“. Denn die Regi-
on, oder besser: Die zahlreichen Arbeitgeber in 
Südwestfalen, haben ausnehmend viel zu bieten. 
Mehr als 11.000 spannende Job-Angebote warten 
derzeit darauf, besetzt zu werden. Zeit also, sich 
das einmal genauer anzusehen. 

Würde Südwestfalen sich Ihnen ernsthaft mit 
diesen Zeilen präsentieren, so könnte ein vertieftes 
Kennenlernen möglicherweise etwas Überraschen-

des ergeben: Der Beschreibungstext trifft zu. Echte 
Aussagen statt lahmer Fake. Denn typisch süd-
westfälisch ist zunächst einmal der Fakt, dass die 
Chancen für Arbeitnehmer in der Region gut stehen 
– die Unternehmen der Region suchen verstärkt 
den Kontakt zu potenziellen Arbeitnehmern und 
bieten vielfältige Perspektiven an: Mehr als 11.000 
Job-Angebote verzeichnen die Agenturen für Arbeit 
in Südwestfalen derzeit.

 Die Anpreisung eines „Hauptsitzes im Grü-
nen“ ist in der Region die Regel: Denn Südwest-
falen ist geprägt von Klein- und Mittelstädten, 
die idyllisch zwischen Wäldern, Bergen, Hügeln 
und Seen gelegen sind. International erfahren? 
Wirtschaftlich erfolgreich? Innovativ? Familien-
verbunden? Loyal? Aber ja: Auch das ist typisch 
für den südwestfälischen Mittelstand. Mehr dar-
über erfahren Sie auf den nächsten Seiten dieser 
Zeitung. 

Ob als vertrauter Kenner der Region oder als 
neugieriger Entdecker: Es gibt mindestens fünf 
starke Argumente, sich die Region Südwestfalen 
einmal ganz genau anzusehen:

1. Top Jobs
• Mittelständische Unternehmen bieten sichere 
Arbeitsplätze, hohe Eigenverantwortung und 
Familienfreundlichkeit  

2. Erfolgreiche Wirtschaft 
• Mehr als 150 Weltmarktführer sind in der 
stärksten Industrieregion NRWs zuhause

3. Wohn-Träume
• Ob günstige Immobilien oder Platz für das ei-
gene Atelier – die Region ermöglicht es, Träume 
zu verwirklichen

4. Grünste Region in NRW
• Als bundesweit größte Naturparkregion laden 
Wälder, Seen und Höhlen dazu ein, die Seele 
baumeln zu lassen 

5. Schön, dass Du da bist
• Vereinsleben, Dorfgemeinschaften, stabile und 
gelebte Netzwerke – wer das besondere Mitein-
ander schätzt, wird Südwestfalen lieben
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Gut gebaute, attraktive, natur- und 
familienverbundene, international 

erfahrene, wirtschaftlich sehr erfolgrei-
che Querdenkerin (loyal, solide, quali-
tätsbewusst) mit Hauptsitz im Grünen 
sucht motivierte Anpacker(-innen) mit 
Interesse an langfristiger Bindung zur 
gemeinsamen Zukunftsgestaltung. Das 
klingt interessant?

Eine Verlagsbeilage von 24. Dezember 2016

HEIMVORTEIL

1. Top-Jobs: Wer hat gute Chancen?
• Lagerwirtschaft , Post und Zustellung: 

 Mehr als 610

Gesundheit & Soziales

Derzeit mehr als 1600 off ene Stellen, davon u.a. 

• Altenpfl ege, Körperpfl ege, Medizintechnik: 

 Mehr als 600

• Medizinische Gesundheitsberufe: 

 Mehr als 550

• Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungs-

 pfl ege: Mehr als 320

Kaufmännisches, Handel & Tourismus

Derzeit mehr als 1350 off ene Stellen, davon u.a.

• Verkaufsberufe: Mehr als 520

• Tourismus, Hotel- und Gaststättengewerbe: 

 Mehr als 330

Natur, Gebäudetechnik, Bau & Architektur

Derzeit mehr als 780 off ene Stellen, davon u.a. 

• Hoch-, Tief- und Innenausbau: 

 Mehr als 390

• Gebäude- und Versorgungstechnische 

 Berufe: Mehr als 230 

• Gartenbau, Floristik, Land und

 Forstwirtschaft : Mehr als 110

Wirtschaft  & Wissenschaft 

Ausgewählte Zahlen aus weiteren Bereichen

• Unternehmensorganisation und 

 –strategie: Mehr als 330

• Steuerberatung, Rechnungswesen, Finanzen 

 und Versicherung: Mehr als 200

• Informatik, Soft wareentwicklung, 

 Programmierung: Mehr als 140

Eine komplette Übersicht fi nden Sie
unter: www.suedwestfalen.com
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DREI FRAGEN AN ...

... Oliver Schmale, 

Vorsitzender der Geschäft s-

führung der Agentur für

Arbeit Meschede-Soest

1. Wie bewerten Sie die aktuelle Arbeitsmarktsituation 

im Hochsauerlandkreis und im Kreis Soest?

Ein guter Branchenmix sowie ein Mix aus kleinen und 
mittelständischen Unternehmen sowie Weltmarktführern bieten uns hier ein 
stabiles Gerüst für solide Beschäft igungen. Mit Blick auf den bevorstehenden 
Winter verhalten sich Arbeitgeber nun zurückhaltend. Für die kommenden Mo-
nate sind die jährlichen witterungsbedingten Einschränkungen zu erwarten. 
Die Arbeitslosigkeit ist im Vergleich zum vergangenen Jahr leicht gestiegen. Aktuell 
sprechen wir von 6.583 arbeitslosen Männern und Frauen. Grund dafür ist der An-
stieg bei ausländischen Arbeitslosen, besonders gefl üchteter Menschen. Dem gegen-
über steht eine hohe Nachfrage der Arbeitgeber nach Arbeitskräft en. Sie meldeten 
unserem Arbeitgeberservice ein Fünft el mehr Stellen als im vergangenen Jahr.

2. In welchen Bereichen sind die Aussichten für Bewerber besonders gut?

Es sind die bereits bekannten Branchen, wo Ausbildungsplätze und Stellen 
freibleiben: Da, wo Nahrungsmittel produziert und verkauft  werden, ist das 
Interesse geringer. Bäckereien und Fleischereien sind gute Beispiele dafür. Auch 
in der Gastronomie müssen wir feststellen, dass es schwierig für die Betriebe 
bleibt, ihre Plätze zu besetzen. Das ist aber auch eine Botschaft  an die Stellen-
suchenden: Wer Interesse an diesen Berufen hat, dessen Chancen und Karrier-
eperspektiven sind besonders gut.

3. Wie wird sich die Arbeitsmarktsituation aus Ihrer Sicht in den nächsten Jah-

ren entwickeln, auch mit Blick auf aktuelle politische Ereignisse?

Wir profi tieren von der guten Ausbildung der Menschen in unserer Region, ih-
rem Fleiß, vom hohen Personalbedarf und der wirtschaft lichen Stärke der vielen 
Unternehmen. Darin liegt auch eine Herausforderung der kommenden Jahre: 
Um dem wachsenden Fachkräft ebedarf gerecht zu werden, müssen wir Anreize 
schaff en, damit junge Menschen die  Karrieremöglichkeiten in der Region nut-
zen. Zudem sollten die Zeiten der Bestenauslese vorbei sein. Auch Langzeitar-
beitslose, Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen und Ältere haben 
ihre individuellen Stärken. Es lohnt sich, auch darauf zu konzentrieren, um keine 
Potenziale zu verschenken. 
Eine neue Herausforderung wird sein, die gefl üchteten Menschen, die bei uns 
bleiben können und wollen, zu integrieren. Hier ist Gemeinschaft  gefragt, wenn 
Integration erfolgreich sein soll.

DREI FRAGEN AN ...

... Dr. Bettina Wolf, 

Vorsitzende der 

Geschäft sführung der 

Agentur für Arbeit Siegen

1. Wie bewerten Sie die aktuelle Arbeitsmarktsi-

tuation in Südwestfalen?

Die Zahl an freien Jobs ist deutlich gestiegen. 
Im November gab es rund 11.600 freie Stellen bei den Arbeitsagentu-
ren in der Region, so viele wie noch nie zuvor. Das zeigt, dass die wirt-
schaft liche Lage in der Region sehr gut ist. Gleichzeitig konnten wir 
viele Menschen in Arbeit und Ausbildung vermitteln. Beim Blick auf 
die Arbeitsmarktzahlen wird also sehr deutlich: Die Arbeitsmarktsitu-
ation ist sehr gut, denn die Unternehmen suchen dringend Fachkräft e.

2. In welchen Bereichen sind die Aussichten für Bewerber besonders gut?

Im Metallbau, in der Maschinen- und Fahrzeugtechnik sowie im Be-
reich Mechatronik und Energie sind die Berufsaussichten besonders 
gut, denn in diesen Branchen ist die Region traditionell sehr breit mit 
erfolgreichen und namhaft en mittelständischen Unternehmen aufge-
stellt. Auch im Gesundheitssektor, in der Logistik, in der Führung von 
Fahrzeugen und in den Verkaufsberufen sind die Jobmöglichkeiten 
sehr gut. Diese kleine Aufzählung ist aber natürlich nur ein Ausschnitt 
aus den vielfältigen und attraktiven Jobmöglichkeiten in der Region. 
Den passenden Job kann jeder unter www.jobboerse.arbeitsagentur.
de fi nden.

3. Wie wird sich die Arbeitsmarktsituation aus Ihrer Sicht in den nächsten 

Jahren entwickeln?

Ich blicke sehr positiv in die Zukunft . Südwestfalen ist geprägt von 
mittelständischen Unternehmen, die gut aufgestellt und erfolgreich 
am Markt unterwegs sind. Allerdings macht sich der demografi sche 
Wandel zunehmend bemerkbar – und das nicht nur auf dem Ausbil-
dungsmarkt, auf dem wir inzwischen mehr gemeldete Ausbildungs-
stellen als Bewerberinnen und Bewerber haben. Der hohe Bestand an 
off enen Stellen zeigt: Es wird für die Unternehmen schwieriger, pas-
sende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fi nden. Im Umkehrschluss 
heißt das allerdings, dass für die Arbeitnehmer die Chancen steigen, 
einen anspruchsvollen und attraktiven Job zu fi nden. Darum kann ich 
allen Leserinnen und Lesern empfehlen: Nutzen Sie Ihren Heimvorteil 
und gehen Sie in Südwestfalen auf Jobsuche. Es lohnt sich!
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2. Erfolgreiche Wirtschaft Wirtschaft 

Die Liste lässt sich nach Belieben 
ergänzen. Es ist  doch ausnehmend 
erstaunlich, wie südwestfälische Un-
ternehmen in der ganzen Welt ihren 
Platz erobert haben. Mehr als 150 
Weltmarktführer sind in Südwestfa-
len zuhause. Gemeinsam ist ihnen der 
Erfolg. Aber zumeist auch eine Beson-
derheit ihrer Produkte: Denn diese 
sind vielfach im Alltag nicht sichtbar, 
sondern sind sorgfältig in Autos, Ba-
dezimmern, Maschinen oder sonstigen 
Produkten verbaut. Die Beispiele ma-
chen schon auf den ersten Blick deut-
lich, dass Anwender oder Verbraucher 
oft gar nichts von der Herkunft der so 
unverzichtbaren Produkte aus Süd-
westfalen bemerken. 

Das Geheimnis 

liegt im Handschlag

Und dennoch: Weltmarktführer sind 
oft seit Generationen Stammspieler im 
Wettbewerb um die Export-Weltmeis-
terschaft. Es scheint, als läge genau an 
dieser Stelle ein Geheimnis des süd-
westfälischen Erfolgs vor uns. Dr. Mi-
chael Schulte Strathaus, Geschäftsfüh-
rer der F. E. Schulte Strathaus GmbH 

Wer hat’s erfunden? Auf die Frage aus dem 
bekannten TV-Werbespot könnten viele Unter-

nehmen aus Südwestfalen mit einem „Wir“ antwor-
ten. Denn aus der Region stammen viele gute Ideen 
und Produktinnovationen. Welche? Fragen wir mal: 
Wer hat die Pressverbindungstechnik für Kupfer-
Rohrleitungen erfunden? Viega aus Attendorn. Das 
Kurvenlicht? Hier hatte Hella aus Lippstadt die Finger 
entscheidend mit im Spiel. Und von wem stammt der 
deutsche Normentwurf für Ladesteckvorrichtungen, 
also des Steckers, der beim Laden von Elektroautos 
benutzt wird? Von Mennekes aus Kirchhundem. Die 
Tartanbahn, auf der Usain Bolt seinen Weltrekord lief? 
Von BSW aus Bad Berleburg. 

Mehr als 150 Weltmarktführer sind in der stärksten IndustrieregionMehr als 150 Weltmarktführer sind in der stärksten Industrieregion

NRWs zu Hause – eine magische Zahl, die deutschlandweitNRWs zu Hause – eine magische Zahl, die deutschlandweit

Seltenheitswert hat. Doch wie kann das sein? Seltenheitswert hat. Doch wie kann das sein? 

& Co KG und Vorsitzender des Vereins 
„Wirtschaft für Südwestfalen“, erläu-
tert: „Die zahlreichen Mittelständler 
der Region stehen für Qualität und 
Vertrauen – das ist die Währung, die 
internationalen Wert hat.“ 

Qualität und Vertrauen als Werte 
in einer zunehmend turbulenten Welt. 
Ein schlüssiger Erklärungsansatz, der 
Hand in Hand mit der Beobachtung 
geht, dass bei südwestfälischen Un-
ternehmern „der Handschlag zählt.“ 
Schulte Strathaus: „Wir stehen zu un-
serem Wort, sowohl gegenüber unse-
ren Mitarbeitern, als auch gegenüber 
unseren Geschäftspartnern und Kun-
den. Diese Haltung ist typisch süd-
westfälisch.“

An die Weltspitze katapultiert

Eine Spurensuche zeigt auf: Süd-
westfälische Unternehmen sind oft 
zutiefst lokal verwurzelt. Hier lebt 
der Kopf des Unternehmens, hier en-
gagiert man sich vor Ort, von hier aus 
werden die Geschäfte geführt. Den 
Stammsitz ins Ausland zu verlegen, 
kommt nicht in Frage. Forschung 
und Entwicklung als Schlüsselaufga-
ben des Unternehmens bleiben oft-
mals in der Heimat, trotz globaler 
Märkte. Was auffällt: Oft sind es Ni-
schenprodukte, die die heimischen 
Industriebetriebe an die Weltspitze 
katapultieren. Vor allem die vielen 
Mittelständler oder Familienunter-
nehmen in Privatbesitz, die 85 Pro-

INFO

Wer gilt als Welt- oder EU-

Marktführer? Die Industrie- und 
Handelskammern Arnsberg, 
Hagen und Siegen haben hierzu 
in einer eingehenden Analyse 
die Kriterien des Lexikon der 
deutschen Weltmarktführer an-
gewandt. In ihrer mittlerweile in 
4. Aufl age erschienenen Untersu-
chung zu Weltmarktführern und 
Bestleistungen aus Südwestfalen 
wurde nur aufgenommen, wer 
seine Marktführerschaft  unter 
quantitativen und qualitativen 
Kriterien nachweisen konnte.  Ei-
nen Überblick über die südwest-
fälischen Weltmarktführer, die die 
Industrie- und Handelskammern 
der Region gemeinsam (in enger 
Anlehnung an die Methodik des 
„Lexikon der deutschen Welt-
marktführer“) ermittelt haben, 
fi ndet man unter www.suedwest-
falen.com/weltmarktfuehrer

zent der südwestfälischen Markt-
führer stellen, verfolgen ausgeprägte
Nischenstrategien. Dabei kommen
ihnen die kurzen Entscheidungswege
sehr entgegen. 

Zudem sind Familienunternehmen
erwiesenermaßen besonders innova-
tionsstark. Immense Innovations- und
Wachstumsprozesse, die auf die klein-
und mittelständische Wirtschaftsstruk-
tur mit klarem industriellem Fokus
zurückzuführen sind, sind in Südwest-
falen an der Tagesordnung. Auch damit
nimmt Südwestfalen eine bundesweite
Spitzenposition ein: Laut einer Studie
der TU München ist der Märkische
Kreis zum Beispiel der innovativste
Kreis Deutschlands.
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„OBJEKTIV DIE BESTE LÖSUNG“

Peter Harbecke ist als 

Collaboration Manager 

bei der Firma HBPO in 

Lippstadt tätig. Er leb-

te lange in Köln – und 

entschied sich dann be-

wusst für einen Umzug 

nach Südwestfalen.

Warum Südwestfalen?

Meine Frau und ich stammen aus Er-

witte und Lippstadt. Wir lebten dann 

mehr als zehn Jahre in Köln. Als unsere 

gemeinsame Tochter im Kindergar-

tenalter war, zog es uns zurück nach 

Südwestfalen.Der „Rückzug“ von Köln 

nach Lippstadt war objektiv die beste 

Lösung für meine Frau, meine Tochter 

und mich. In Köln und Umgebung gab 

es keine Häuser für uns. Die bezahl-

baren wollten wir nicht; die, die wir 

wollten, konnten wir nicht bezahlen. 

Hier in Lippstadt und Umgebung leb(t)

en unsere Eltern; die sich gerne um 

die Kinder kümmerten, als meine Frau 

wieder anfi ng, als Lehrerin zu arbeiten. 

DATEN & FAKTEN

Wohnen in Köln, Düsseldorf oder 

Münster ist teuer. Doch es gibt auch 

Regionen in NRW, wo die Miete nur 

halb so hoch ist wie in den begehr-

ten Städten. Stattdessen: Raum. 

Platz. Im Haus oder Häuschen im 

Grünen. So liegen die Kaltmieten in 

Südwestfalen im Schnitt zwischen 

4,50 Euro und 5,50 Euro pro Quad-

ratmeter. Zum Vergleich: Die durch-

schnittliche Kaltmiete pro Quad-

ratmeter im restlichen Bundesland 

NRW liegt zwischen 5,50 Euro und 

mehr als 7,00 Euro. In Düsseldorf 

und Köln muss man sogar rund 9,00 

Euro pro Quadratmeter rechnen.  

Gleichzeitig ist das Pro-Kopf-Ein-

kommen in Südwestfalen über-

durchschnittlich hoch, der Kreis Olpe 

verfügt sogar rein rechnerisch über 

das höchste verfügbare Einkommen 

pro Kopf in ganz NRW.
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VON NEUANFÄNGEN...
„Die Zeit in Berlin war wunderbar. 

Aber irgendwann war der Zeitpunkt 
gekommen zu gehen. Doch wohin? 
Wir zogen schließlich nach Geseke in 
Südwestfalen. Einfach so. Wir wollten 
gemeinsam einen Neuanfang an einem 
Ort und in einer Region beginnen, in 
der wir beide noch nicht gelebt hatten“, 
erzählt Daniela Stursberg freimütig von 
ihren Beweggründen und Erfahrungen.
► „Wir haben die Menschen hier als 

offenherzig und sehr lebendig kennen-
gelernt. Menschen, die ihre Werte leben 
und Entscheidungen treffen, die von 
Herzen kommen.“
► „Identifi kation fi ndet hier auf 

ganz unterschiedlichen Wegen statt 
und auch wenn Geseke an Sinnesrei-
zen weniger zu bieten haben mag als 
eine Großstadt – sie geht einem trotz-
dem richtig unter die Haut.“

Vereinsleben, Dorfgemein-
schaften, stabile und gelebte 

Netzwerke – wer das besondere 
Miteinander schätzt, wird Süd-
westfalen lieben. So wie Daniela 
Stursberg, die nach zehn Jahren 
in Berlin mit ihrem Mann einen 
Neustart in Geseke wagte. Ob das 
eine gute Entscheidung war? Wir 
haben Neubürger nach ihren Ein-
drücken befragt – und gut zuge-
hört, was sie erlebt haben.

► „Ich habe für mich einen Raum 
mit viel Freiheit und Wohlgefühl gefun-
den – in unserem Haus und dank der 
Natur. Einen Raum, der mir Menschen 
zeigt, die ich großartig fi nde, weil sie 
einfach so sind wie sie sind und in dem 
sich berufl iche Möglichkeiten auftun, 
an die ich so noch nie gedacht hatte.“ 

...GLÜCKLICHEN ZUFÄLLEN....
Auch Ana-Maria Teodoreanu, die 

seit einiger Zeit als Entwicklungsinge-
nieurin für Halbleiterbauelemente in 
Siegen arbeitet, fi el die Entscheidung 
für einen Umzug nach Südwestfalen 
leicht: „Ich habe hier die perfekte Stelle 
zum genau richtigen Zeitpunkt gefun-
den. In Berlin hatte ich bereits während 
meiner Promotion mit einem speziellen 
Programm an Solarzellen geforscht. 
Hier kann ich nun weiter mit exakt 
dieser Software arbeiten und meine Er-
fahrungen einbringen. Das nennt man 
wohl einen glücklichen Zufall!“ 
► „Ich war begeistert von Siegen mit 

den beiden Schlössern, aber auch von 
der idyllischen Umgebung. Ich freue 
mich schon darauf, demnächst hier 
wandern zu gehen und Ski zu fahren.“
► „pmdtechnologies ist als junges 

Unternehmen mit 100 Mitarbeitern in-
novativ, ein Vorreiter bei der Entwick-
lung von Sensoren für 3D-Kameras 
und bietet sehr gute berufl iche Ent-
wicklungschancen.  Ich habe mich hier 
vom ersten Tag an sehr wohl gefühlt.“

3. Wohn-Träume
Von der Lust aufs Landleben und dem Gefühl, willkommen zu sein.

Später, nach dem Umzug, fanden 

wir dann das Haus, in dem wir 

uns bis heute sehr wohl fühlten.

Ihr erster Eindruck von der Re-

gion?

Wir haben schnell festgestellt, 

dass die Menschen gerade in den 

Läden sehr viel entspannter und 

freundlicher sind als in Köln. Dort 

ist es hektischer und damit schnell 

auch stressiger. Und dann gefällt uns 

besonders gut Lippstadt an sich: Es 

ist eine kleine, aber nahezu perfekte 

Stadt.

Warum dieser Arbeitgeber?

Es sind die Kolleginnen und Kollegen, 

die das Unternehmen HBPO so attrak-

tiv machen. Die Arbeitsatmosphäre 

ist freundlich, herzlich. HBPO gibt den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

viele Freiheiten und damit auch Ver-

antwortung, was dem Unternehmen 

gut tut. Es macht Freude, für HBPO zu 

arbeiten.

...UND VERWIRKLICHTEN
TRÄUMEN...
Familie Dörnenburg ist von Düssel-

dorf nach Schmallenberg gezogen – 
und ist nun „einfach glücklich“, berich-
tet Familienvater René Dörnenburg: 
„Unsere Entscheidung, einen neuen 
Wohn- & Lebensort außerhalb der 
Großstadt, mit Lebensqualität und Per-
spektive zu fi nden, ist eigentlich schon 
vor vielen Jahren entstanden.“
► „Immer dann, wenn wir von Ur-

lauben wieder zurück in die Stadt ka-
men und unsere Unbeschwertheit und 
Leichtigkeit an der Autobahnausfahrt 
zurück blieb, wussten wir, dass wir zu-
künftig etwas ändern müssen, um noch 
glücklicher zu leben und zu arbeiten. 
Vielleicht muss man die Nachteile der 
Großstadt erst selber erlebt haben, um 
eine Sehnsucht nach Natur, Miteinan-
der, Herzlichkeit und dem täglichen 
Urlaub vor der eigenen Haustür richtig 
zu entfalten.“ 
► „Es ist jeden Tag aufs Neue eine 

Wohltat zu erleben, wie freundlich und 
hilfsbereit miteinander umgegangen 
wird. Klar, dass man selber auch offen 
und freundlich sein sollte, um dies zu 
erleben.“
► „Es ist wohltuend zu sehen, wie 

hier gemeinsam angepackt und ge-
macht wird, anstelle überwiegend zu 
diskutieren und am Ende wenig zu er-
reichen.“
► „Auf unserem YouTube-Familien-

Kanal „glücklichTV“ berichten wir üb-
rigens regelmäßig von Erlebnissen und 
Besonderem, was uns als kleiner und 
ehemaligen Städter-Familie hier auf 
dem Land so alles begegnet.“
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DIE APP: TAUSEND IDEEN AUF EINEN KLICK

Ab ins Grüne: Auch die kalte Jahres-
zeit hat für jeden Geschmack etwas 
zu bieten. Wer also genug hat von 
Spekulatius und Tannenduft , sollte 
schnellstens die App installieren, die 
Sauerland-Tourismus und der Tou-
ristikverband Siegerland-Wittgen-
stein kürzlich veröff entlicht haben. 
1400 Rad- und Wandertouren sind 
dort zusammengefasst. Die Anwen-
dung bietet zahlreiche Funktionen für den abwechslungsreichen Ausfl ug in 
die Natur,  wie etwa die persönliche Tourenplanung, Tipps für spannende 
Abstecher am Wegesrand oder praktische Übersichtskarten. Erhältlich ist 
die kostenlose App in den gängigen Stores für Apple und Android unter 
dem Schlagwort „Sauerland & Siegerland-Wittgenstein“.

4 // Heimvorteil Südwestfalen Verlagsbeilage, Dezember 2016

Work-Life-Balance ist ein Begriff, der 
seit geraumer Zeit die Runde macht. 
Letztlich bedeutet er, dass Leben und 
Arbeiten in einem ausgewogenen Ver-
hältnis stehen sollten. Sich einerseits 
im Job engagieren und etwas errei-
chen, andererseits das Leben genießen 
und in der Freizeit erholen. Sauerland 
und Siegerland-Wittgenstein sind nach 
dem Schwarzwald das touristisch am 
stärksten nachgefragte Mittelgebirge 
in Deutschland. Im NRW-Vergleich 
belegt die Region absolute Spitzen-
plätze hinsichtlich der Anzahl der Ta-
gesaufl üge und der Übernachtungen 
von Gästen. Woran mag das liegen? 
Südwestfalen ist nachweislich beson-
ders grün: Als das waldreichste Er-
holungsgebiet Deutschlands mit einer 
Waldfl äche von 60 % lockt die Natur, 
wohin das Auge auch wandert. Der 
Landkreis Siegen-Wittgenstein punktet 
als Landkreis mit dem höchsten Wald-
anteil der Republik. Doch was treibt 
Urlauber wie Bewohner hinaus aus 
ihren behaglichen Häusern, hinein in 
die Natur? Wir haben zehn Ausfl ugs-
Tipps zusammengestellt.

1. Der Rothaarsteig ist 154 Kilome-
ter lang und als Premiumwanderweg 
der Region einer der 10 „Top Trails of 

Als bundesweit größte 
Naturparkregion laden in 

Südwestfalen unendlich schei-
nende Wälder, Seen und Höh-
len dazu ein, die Seele baumeln 
zu lassen. Hier fi nden Sie zehn 
ausgewählte Ausfl ugstipps, bei 
denen die Wintermüdigkeit 
einpacken kann...

Germany“. Sein Hauptweg führt von 
Brilon durch das Rothaargebirge unter 
anderem über den Langenberg nach 
Dillenburg in Hessen.
>> www.rothaarsteig.de

2. Die Wisent-Welt Wittgenstein ist 
nicht nur ein europaweit einzigartiges 
Artenschutzprojekt, sondern für Fa-
milien und Entdecker jederzeit einen 
Tagesausfl ug wert, um die urigen und 
kraftvollen Tiere aus der Nähe zu er-
leben. 
>> www.wisent-welt.de 

3. Die Wintersport-Arena Sauerland 
(inkl. Siegerland-Wittgenstein) ist das 
größte Skigebiet nördlich der Alpen 
in Europa. 
>> www.wintersport-arena.de

4. „Winter aktiv“ heißt es auch im Sie-
ger- und im Wittgensteiner Land: Das 
Skigebiet „Hesselbacher Gletscher“ bei 
Bad-Laasphe verfügt über Beschnei-
ungsanlage, Ankerlift und Flutlicht. 
>> www.siegerland-wittgenstein-
tourismus.de 

5. Die „Sauerland-Wanderdörfer“ be-
stehen aus den elf Kommunen sowie 

einem besonders engmaschigen Netz 
an prämierten Wanderwegen. 
>> www.sauerland-wanderdoerfer.de 

6. In der Atta-Höhle in Attendorn, 
dem größten zusammenhängenden 
Höhlensystem Deutschlands, sind über 
viele Millionen Jahre hinweg grandiose 
Welten aus Tropfsteinen entstanden. In 
der Dechenhöhle in Iserlohn befi ndet 
sich ein deutschlandweit einzigartiges 
Höhlenmuseum. 
>> www.sauerland-hoehlen.de

7. Zahlreiche Talsperren und Seen in 
der Region laden zu jeder Jahreszeit 
zu Wanderungen, Wassersport und 
Naherholung ein. Allen voran die fünf 
großen Stauseen: Biggesee, Möhnesee,  
Diemelsee, Hennesee, Sorpesee.
>> www.sauerland-seen.de

8. 84 km Fahrvergnügen für Familien 

und Tourenradler: das ist der Sauer-
land-Radring. Mitten durchs Herz des
Sauerlandes verbindet er Finnentrop,
Eslohe, Schmallenberg und Lennestadt
auf entspannte Art und Weise.
>> www.sauerlandradring.de

9. Zu Pfi ngsten pulsiert Jahr für Jahr
das kulturelle Leben: KulturPur ist als
internationales Kultur- und Theater-
Zeltfestival seit 27 Jahren ein Besu-
chermagnet für Groß und Klein – und
weit über die Grenzen von Siegen-
Wittgenstein bekannt.
>> www.kulturpur.net

10. Tierisch ab geht es beim Husky
Trecking in Schmallenberg. Die Hus-
kys begleiten Wanderer auf einer Tour
durch das (verschneite) Sauerland und
sind jeweils mit einem Bauchgurt mit
dem Menschen verbunden.
>> husky-events.de

4. Grünste Region in NRW4. Grünste Region in NRW
Zehn Ausfl ugstipps auf einen Blick, die sich garantiert lohnen.Zehn Ausfl ugstipps auf einen Blick, die sich garantiert lohnen.
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5. Schön, dass Du da bist
Tipps und Trick für einen persönlichen Neustart in Südwestfalen

Fragen zum Neustart vor Ort? Sandra Schmitt (li.) und Lisa Krull stehen mit Rat 

und Tat zur Seite.
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Das Ziel: Ein funktionierendes 
Rückkehrer-Netzwerk aufzubauen, 
das zu einem späteren Zeitpunkt auf 
ganz Südwestfalen übertragen werden 
könnte. Der Inhalt: Exil-Sauerländern 
einen Ankerpunkt, emotionale Motiva-
tion und echte Hilfestellung zur Frage 
zu bieten, ob und wie eine Rückkehr 
am besten gelingen kann. Denn echte 
Heimvorteil-Argumente für eine Rück-
kehr gibt es viele...

Seit mehreren Monaten ist das Pro-
jekt-Team bereits kräftig dabei, das 
Netzwerk auf- und auszubauen. Ob 
mit Foto-Aktionen auf Schützenfes-
ten, mit Heimvorteil2Go-Boxen zur 
Abiturzeugnis-Übergabe oder durch 
Präsenz auf Messen: Fleißig wird die 
Werbetrommel gerührt. Und echte An-
gebote für potenzielle Rückkehrer ste-
hen ebenfalls zur Verfügung: 
► Bleiben Sie über Facebook, In-

stagram und Youtube in Verbindung: 
#meinheimvorteil, HEIMVORTEIL 
HSK

Manches muss man ein-
fach ausprobieren. So 

wie das Rückkehrer-Netzwerk 
„HEIMVORTEIL HSK“ der 
Wirtschaftsförderung des 
Hochsauerlandkreises, das vor 
einiger Zeit als Modellprojekt 
des südwestfälischen Regional-
marketings an den Start gegan-
gen ist.

► Schließen Sie sich der WhatsApp-
Gruppe „Rückkehrer“ von HEIM-
VORTEIL HSK an: Einfach bei 0160-
4635905 melden
► Nutzen Sie die Rückkehrer-

Stammtische in Neheim, Olsberg, Bri-
lon und Winterberg (Termine sind un-
ter www.heimvorteil-hsk.de zu fi nden) 
► Melden Sie sich für den aktuel-

len Newsletter „Heimvorteil HSK“ an 
(Kontakt: Siehe Rückkehrer-Hotline 
unten)
► Machen Sie Gebrauch von der 

Möglichkeit, Ihren persönlichen Heim-
vorteil-Steckbrief erstellen und als In-
itiativ-Präsentation an Unternehmen 
des HSK versenden zu lassen (Kon-
takt: Siehe Rückkehrer-Hotline unten)
► Nicht vergessen: Erzählen Sie Ih-

ren Bekannten und Freunden im HSK 
von Ihrer Job-Suche, um persönliche 
Netzwerke und Hinweise nutzen zu 
können
► Noch Fragen offen? Falls Sie Fra-

gen zu Ihrer Rückkehr in den HSK 
haben, sich für Newsletter oder Steck-
brief anmelden oder weitere Hilfe-
stellungen nutzen möchten, steht ei-
ne Rückkehrer-Hotline für Sie bereit. 
Melden Sie sich einfach per Telefon 
oder E-Mail bei Sandra Schmitt, Pro-
jektleitung HEIMVORTEIL HSK bei 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Hochsauerlandkreis mbH, Tel.: 0291-
941510, sandra.schmitt@hochsauer 
landkreis.de, www.heimvorteil-hsk.de.

Netzwerk für Rückkehrer
HEIMVORTEIL HSK bietet Extra-Service.

GRÜNDE FÜR EINEN UMZUG

83 Prozent der Deutschen würden für ihren Traumjob umziehen, ergab 
kürzlich eine Studie der ManpowerGroup Deutschland.  In der Realität 
toppt derzeit ein anderer Grund dieses Ergebnis: Denn laut Statista.com 
erfolgt jeder dritte deutsche Umzug, um mit dem Partner zusammenzu-
ziehen. Knapp gefolgt von: Berufl iche Gründe (24 % ), Anschaff ung einer 
eigenen Immobilie (23 %) und Wunsch nach schönerer, größerer Immobilie 
(22 %). Übrigens: Immerhin jeder sechste Deutsche zieht um, weil er einen 
Ortswechsel braucht und jeder Zehnte entscheidet sich umzuziehen, um 
näher bei der Familie und Freunden zu sein. Hinter diesen Zahlen stecken 
tausende von Geschichten und persönlichen Überlegungen. Jede neue Job, 
jeder Umzug schlägt ein neues Kapitel im eigenen Leben auf. Ob die Liebe 
zur Natur, die eigene Familienplanung, rationale Überlegungen zur Ein-
kommenssituation oder der Reiz einer neuen berufl ichen Herausforderung 
– Gründe, sich mit den eigenen Träumen zu befassen, gibt es genug.

Interessiert an Südwestfalen? 
Mit der untenstehenden 

Checkliste sehen Sie auf einen 
Blick, wie Sie Ihrem persönli-
chen Neubeginn in Südwestfa-
len einen Kickstart verpassen 
können.

► Melden Sie sich bei der Agentur 
für Arbeit an Ihrem Wohnort und las-
sen Sie sich dort über Jobangebote in 
Südwestfalen beraten
► Surfen Sie auf www.suedwest-

falen.com/jobs und www.nrw.stellen-
anzeigen.de und informieren Sie sich 
über aktuelle Jobangebote aus der Re-
gion
► Liken Sie den Facebook-Kanal 

www.facebook.com/swf.echt, um stets 
über Top-Jobs, News und reizvolle 
Arbeitgeber aus der Region auf dem 
Laufenden zu sein 
► Stöbern Sie auf www.suedwest-

falen.com nach attraktiven Arbeit-
gebern oder nach interessanten Bil-
dungsangeboten: Sechs Hochschulen 

bieten zahlreiche spannende Studi-
engänge an
► Richten Sie einen digitalen Jo-

balarm ein, so werden Sie stets infor-
miert, wenn ein passender Traumjob 
online gestellt wird; und erstellen Sie 
kostenlos ein Bewerberprofil, um von 
Arbeitgebern gefunden zu werden: Un-
ter www.suedwestfalen.com/jobs
► Melden Sie sich für den Newslet-

ter der Südwestfalen Agentur GmbH 
an, um News zum Standort zu er-
fahren: www.suedwestfalen-agentur.
com/newsletter
► Noch Fragen offen? Falls Sie 

Fragen zu Ihrem möglichen Neustart, 
Ihrer Rückkehr oder Ihren persön-
lichen Perspektiven in Südwestfalen 
haben, haben wir ein Welcome-Center 
für Sie aufgebaut. Melden Sie sich 
einfach per Telefon oder E-Mail bei   
Lisa Krull, Projektmanagerin PERS-
PEKTIVE Südwestfalen bei der Süd-
westfalen Agentur GmbH, Tel.: 02761-
8351121, l.krull@suedwestfalen.com, 
www.suedwestfalen.com.
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Attraktive
Arbeitgeber 
Starker Mittelstand: Mehr als 240 Unternehmen 
und Institutionen tragen die Region durch ge-
meinsames, starkes Regionalmarketing. 
Fest an ihrer Seite: Die fünf Kreise der Region. So 
fällt der überraschte Blick auf die Strahlkraft der 
vielen attraktiven Arbeitgeber der Region. 
Und zu sehen gibt es da genug… 

   >> Mehr Infos zur Region:
    www.suedwestfalen.com

   >> Mehr Infos zum Regionalmarketing:
    www.jetzt-zusammenstehen.de
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